Amisblaft 
Lemberger Zeitung. 


4. Auguſt 1859. 


— Kundmachung. E 
Nro. 31747. Die Lieferung des Rindfleiſches für das Lember- 
ger chriſtliche Publikum iſt für den Monat Auguſt 1859 mit 17 kr. 
d. i. Siebzehn Kreuzer öſterr. Währung für ein n. ö. Pfund ſicher⸗ 
geſtellt worden. 
Von der k. k. Statthalteret. 
Lemberg, am 31. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 31747. Dostarezenie miesa dla chrzescianskiej Judnosei 
Lwowa zabezpieczone zostalo na miesiac sierpien 1859 po 17 c. to 
jest siedemuascie centow wal. austr. za funt wiedenski. 

Z c. k. Namiestnietwa, 
Lwow, dnia 31. lipca 1859. 


(1394) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 1299 C. i. P. A. Durch die Ernennung von Bezirksbeamten 
zu Notaren im Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗Sprengel find drei des 
finitive Adjunkten⸗Stellen mit dem Gehalte von 725 fl. und dem Vor⸗ 
rüfungerechte in 840 fl. und eine prov. Adjunktenſtelle mit dem Gehalte 
von 735 fl., und zwar bei den Bezirksäͤmtern: Przeworsk, Lezajsk, 
Wieliczka und Roperyce, dann eine definitive Aktuarsſtelle mit dem 
Gehalte von 525 fl. beim Bezirksamte Laucut in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung der Stellen bei den genannten Bezirksämtern oder 
im Falle der Ueberſetzung von Bezirksbeamten bei anderen Bezirks— 
ämtern des Krakauer Verwaltungsgebiets wird hiemit der Konkurs bis 
Ende Auguſt d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um eine derſelben haben ihre gehörig inſtruirten Kom— 
petenzgeſuche innerhalb der Konkursfriſt im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde bei Meier k. k. Landes⸗Kommiſſion einzubringen. 

Von der k. k. Landes -Kommiſſion für Perſ.⸗Augel. der gemiſchten 
Bezirks⸗Aemter. 
Krakau, den 25. Juli 1859. 


(1389) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 31508. Vom Lemberger Landesgerichte als der proviſort— 
ſchen Notariatskammer wird in Gemäßheit h. oberlandesgerichtlicher 
Verordnung vom 18. Juli 1859 3. 16248 für eine mit hohem Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 16. Februar 1858 Z. 24 R. G. B. be 
ſtimmte, und bis nunzu noch nicht beſetzte Notarſtelle in Lemberg, 
mit der ein Kauzionserlag von 5250 fl. öſterr. Währung verbunden 
iſt, der Konkurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber 
in ihren, binnen 4 Wochen, von der dritten Einſchaltung dieſer Kon⸗ 
kursverlauibarung an zu rechnen, an dieſes Landesgericht zu überrei« 
chenden Geſuchen, die im §. 7 der Notariatsordnung vom 21. Mai 
1855 3. 94 R. G. B. und Art. IV. des k. Patents vom 7. Februar 
1858 3. 23 R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen 
aben. 
7 Aus dem Natbe beë k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 29. Juli 1859. 


(1383) Ankündigung. (3) 

Nro. 2993. Von Seite des Starasoler k. k. Bezirksamtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der 
Stadt Starasol für die Zeit vom Iten November 1859 bis dahin 
1862, als: e 

1) Der ſtädtiſchen Branntweinproplnazion mit dem Ausrufs⸗ 
preiſe von 1648 fl. 50 kr. öſterr. Währ. am 23. Auguſt 1859, 

2) der jtädtifchen Bierpropinazion mit dem Ausrufspreiſe von 
147 fl. öſterr. Währ. am 24. Auguſt 1859, 

3) der ſtädtiſchen Methpropinazion mit dem Ausrufspreiſe von 
11 fl. 76 kr. öſterr. Währ. am 25. Auguſt 1859 
eine Lizitazion in der Starasoler Stadtgemeindeamtskanzlei Vormittags 
abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufepreiſes. 

Die Kauzion beſteht in einem dem halbjährigen Pachtſchillinge 
gleichkommenden Betrage, welche vor der Uebergabe des Pachtobjektes 
entweder baar erlegt, oder in Staats papieren, in galiziſchen Pfand: 
briefen oder fidejuſſoriſch geleiſtet werden kann. 

Fidejuſſoriſche Kauzionen müſſen jedoch vor der Uebergabe des 
Pachtobjektes geprüft und von der h. k. k. Statthalterei als annehm⸗ 
bar erklart ſein. N 

Schriftliche Offerten müſſen geſiegelt, vom Offerenten gefertigt, 
der Betrag des Anbothes mit Buchſtaben ausgedrückt, und die Offerte 
mit dem Vadium belegt fein, wie auch die ausdrückliche Erklärung, 
ſich allen Lizitazions-Bedingniſſen unterziehen zu wollen, enthalten. 
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Dziennik urzedowy 


do 


Gazety Lwowskiej. 


A. Sierpnia 1859. 


— — — 


Die näheren Lizitazions⸗Bedingungen werden bei der Lizitazion 
bekannt gegeben werden und können auch fruher bei dem Starasoler 
Stadtgemeindeamte eingefehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Starasol, am 26. Juli 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 2993. C. k. Urzad powialowy w Starejsoli podaje niniejszem 
do wiadomosei, iz nastepajace przychcdy miasta Starejsoli na ezas 
od J. listopada 1859 r. az do osiafniego pazdziernika 1862 r. 
jako to: 

1) Miejska propinacya wödezana 2 cena wywolania 1648 21. 
50 c. wal. austr. dnia 23. sierpnia 1859, 

2) miejska propinacya piwna z cena wywolania 147 zl. wal. 
austr. dnia 24. sierpnia 1859, 

3) miejska propinacya miodona 2 cena wywolania 11 air, 
76 c. wal. austr. dnia 25. sierpuia 1859 
przez publiezna lieytacye w kancelaryi Urzedu gminy miejskiej 
przed poluduiem odprawie sie majaca wydzierzawionemi beda. 

Wadyum wynosi 10% eent wywolauia, 

Kaucya ma byc odpowiedna ilosci pöhroeznego ezynszu dzie- 
rzawnego, klöra przed oddaniem przedmiotu dzierzawy albo w go- 
towiznie, albo w obligacyach, krajowych listach zaslawnych gali- 
eyjskich, albo tez fidejusoryeznie zlozona byd moie, 

Kaucye fidejusoryezne musza jednakze przed oddaniem dzie- 
rzawy sprawdzone i od wysokiego Namiestnietwa za dostateczne 
uznane byc. 

Oferty pisemne powinny byé zapieczetowane, przez oferenta 
podpisane, ilosé oſerowana literami wyrazona, a do oferty nalezy 
dolgezyé wadyum, niemniej oswiadezenie wyrazic, Zu sie oferent 
wszelkim warunkom lieytacyi poddaje. 

Reszta warunköw bedzie przy lieylacyi ogloszona, ale ter 
mozna o nich i przed licytaeya w Urzedzie gminnym Starasolskim 
wiadomoséè powziac. 

C. k. Urzad powiatowy. 

Starasol, dnia 26. lipca 1859. 


(1392) G diet. (2) 


Neo. 3102. Vom k. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, daß der aus Targopol gebürtige Franz Wyspiaüski zu Folge 
Beſchluſſes des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes vom 10. Juli 1859 
Z. 3954 für wahnſinnig erklart, und ihm der Tarnopoler Bürger 
Casimir Wyspiaüski als Kurator beſtellt wurde. 


Tarnopol, am 28. Juli 1859. 
(1391) E diet. (1) 

Nro. 26046. Vom k. k. Lemberger Landeögerichte wird dem 
Dr. Anton Barton, den Erben des Peter Wojno, als: Josefa de 
Wojno Sievert und Ignatz Vincenz zw. N. Wojno, dann dem Anton 
Marschal und der Antonia Biliäska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es habe wider dieſelben und wider Thekla Jaworska 
geborne Jordan Michael Suchorowski wegen Reintabulirung der auf 
der in Lemberg sub Nro. 607 ½ liegenden Realität lib. dom. 23. 
pag. 483. n. 49. on. intabulirt geweſenen Summe von 330 ruß. har⸗ 
ten Silberrubel fammt 5% Zinſen auf der früheren Stelle und Zah⸗ 
lung derſelben ſ. N. G. unterm 22. Junt 1359 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Vers 
handlung in dieſer Rechtsſache die Tagfahrt auf den 22. Auguſt 1859 
Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Dr. Anton Barton, Josefa 
de Wojno Sievert, Ignatz Vincenz zw. N. Wojno, Anton Marschal 
und Antonia Biliäska unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zur 
Vertretung des Erſtbelangten auf deſſen Gefahr und Koſten den Die: 
figen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Madejski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes- Advokaten Dr. Tarnawiecki, den übrigen Belang⸗ 
ten den Landes s Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Holman als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach den Vorſchriften des Hofkanzlei ⸗Dekretes 
vom 2. Dezember 1845 Zahl 40443 verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus“ dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 12. Juli 1859. 
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(1365) Edikt. (3) 

Nro. 2153. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird den un⸗ 
bekannten Orts ſich aufhaltenden Erben der Joseſa Broszniowska, als: 
Stanislaus, Rosalia und Johann Broszniowski, fo wie den ebenfalls 
dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubigern der im Stryſer 
Kreiſe gelegenen, dem Herrn Stanislaus Stonecki eigenthümlich gehöri⸗ 
gen Güterantheile Tuzylow und Kotiatycze, namentlich den Erben des 
Josef Gabriel Sulatyeki, als: Franziska Konstanzia Sulatycka, Ma- 
rian Maurizius zw. N. Sulatycki. Leopold Ignatz zw. N. Snlatycki 
und im Falle ihres Ablebens ihre dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben, die liegende Maſſe der Catharina de Zakrzewskie 
Dubrawska und deren den Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben, die Erben des Adalbert Porowski, als: Marianna Porowska 
und Thomas Porowski, die Erben des Mathias Biernacki, als: Nympha 
Kratzer und Catharina Biernacka, die liegende Maſſe der Clara de 
Wrzeszeze Tworowska, ferner die liegende Maſſe des Fabian Mazaraki 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der minderjäh⸗ 
rigen Michael, Honoratha, Josefa und Constantia Szezepkowskie de 
praes. 6. April 1859, Zahl 2453, ein Termin auf den 30. Septem⸗ 
tember 1859 um 10 Uhr Vormittags behufs Feſtſtellung der erleich— 


ternden Bedingungen zur exekuttven Feilbiethung dieſer Güter Tury- 
low und Kotiatyeze hiergerichts beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Stanislaus, Rosalia und 
Johann Broszniowskie und der obbenannten Hyphthekargläubiger nicht 
bekannt iſt, ſo hat dieſes k. k. Kreisgericht den obbenannten belangten 
Erben der Josefa Breszniowska den hierortigen Landes- und Ge 
richts⸗Advokaten Herrn Dr. Witz, den unbekannten Hypothekargläu— 
bigern dieſer Güter aber den Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Mochnacki zu ihrer Vertretung und auf ibre Gefahr und Koſten als 
Kuratoren beſtellt, mit welchen dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift des 
Geſetzes verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obigen Belangten und 
und Hypothekargläubiger erinnert, am obbezeichneten Termine entweder 
feleft zu erfcheinen, oder die nöthigen Rechtsbehelfe ihren Vertretern 
mitzutheilen, oder aber einen anderen Vertreter ſich zu wählen, und 
dieſem Kreigerichte rechtzeitig anzuzeigen, widrigens dieſelben die daraus 
eniſtehen koͤnnenden nachtheiligen Folgen ſich allein beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Sambor, am 30. Juli 1859. 


5 D D * D 
35) ` Fizitazions-Ankindigung. @) 

Nro. 22520. Zur Sicherſtellung des in dem beiligenden Aus- 
weiſe angeführten beiläufigen Papier - Bedarfes wird die Konkurrenz 
mittelſt ſchriftlichen Offerten bis 30. Auguſt 1859 eröffnet. 

Die Offerten find verſtegelt mit dem mit fünf Perzent des ange⸗ 
bothenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem legalen Beweiſe, 
daß dasfelde bei einer Aerarial-Kaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden 
ſei, verſehen, unter Anſchluß von vier Mufterbögen jeder zur Liefe⸗ 
rung angebothenen Papiergattung bis einſchließig 30. Auguſt 1859 
bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg zu überreichen, und 
mit der Aufſchrift: „Anboth zu Papierlieferung für das Verwaltungs⸗ 
Jahr 1860“ zu bezeichnen. Nach Ablauf des obigen Konkurrenzter— 


Aus 


mines, das iſt nach dem 30. Auguſt 1859, werden keine Offerte mehr 
angenommen werden. 

Die Unterſchriften der Offerenten ſind mit dem Vor- und dem 
Zunamen, Charakter und Aufenthaltsort deutlich anzuſetzen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklarung zu enthalten 
haben, daß der Offerent ſich den Lizitazions-Bedingniſſen unbedingt 
unterziehe, werden in Gegenwart der hiezu deſtimmten Kommiſſion 
eröffnet. 

Die weiteren Lizitazions⸗VBedingungen können bei den Landes⸗ 
Oekonomaten der Finanz- Landes⸗Direkzionen in Wien, Prag, Brünn, 
Krakau und Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 21. Juli 1859. 


w En cl er; 


über die, für die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg und die ihr unterſtehenden Aemter in dem Verwaltungs Jahre 1860 
zu liefernden Papiere: 


* 


Druckarbeiten 
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, | Sur BL Ge 1 LR 
= u liefernde Breite he ; e 
S 3 f | Si N Steuerämter Staat? » Druderet 
E Papiergattung — — A 
Wiener⸗Zolle R i e 5 
1 | Klein- Konzept 17 13¼ 1 700 das iſt Sieben⸗ 300 das iſt Drei⸗ 5000 das iſt Funftauſend 
— hundert hundert f 
CH Groß- Ron t 18% 15 80 das iſt Achlig 70 das iſt Siebzig 5000 das int Fünftaufend 
Klein- Median Benn... 22 16 ½ 3 das iſt Drei! 2 das it Zwei 2000 das if Zmeitaufend 
a Groß» Mebian- Konzept. . . «  S ` Fire SE — 400 das iſt Bierhundert 
KK KleinNegal-Konzcpt. . . . . 24 | 18% — — 00 das it Fünfhundert 
6 Groß⸗Regal⸗Konzeptt . 26 19 — E wg 7 WK 
7 SmperialsKongept . . . 29 21½ au e — 300 das iſt Dreihundert 
Klein Kanzlei ek 137, | 700 das (8 Sieben» | 300 das IM rei: 1050 das ift Cintaufend 
hundert hundert Fünfzig, darunter 50 Bütten« 
— fe dat, / Schreib. Papier 
9 Groß Kanzlei Aire e re I, 15 60 das iſt Sechzig 15 das iſt Fünfzehn 650 das iſt Sechshundert 
Fünfzig, darunter 50 Bütten- 
er r de 
10 [Klein ⸗Median⸗ Kanzlei.. . 22 | 16%, 10 das iſt Zehn 5 das iſt Fünf 300 das it Dreihundert 
11 | Groß ⸗Median⸗Kanzlei . . 23 17 — — ne Sun 
12 | Klein⸗Regal⸗Kanzle i. 24 187 "e — 350 das iſt Dreihundert Fünfzig 
KO SGroß-Regal- None: 26 ef — — 50 das iſt Fünfjig 
14 Imperial Kante: 20 | 21% — — 25 das ist Zwanzig Fünf 
15. Klein- Fein- Poſtpapier in — = 50 das ift Fünfig 
16 Groß⸗Fein⸗Poſtpapier 23 17 — = 
17 Median Sein fein ze. Ba, — 18 - — vie 2 Geer = 10 das iſt Zehn 
Is Klein- Pacpoper 24 18½ 100 das iſt Einbundert 50 das iſt Fünfzig — re 
19 Groß-Packpapier Ze "8 30 | 21 1100 das it Einhundert 25 das iſt Zwanzig⸗ Be 
ZC 28 kt, Fünf 
20 | Kouvert⸗ Papier. 18% 15 | 55 das iſt Siebenzig⸗ 25 das iſt Zwanzig — 
Sé Fünf Fünf 
21 | Groß-Mebion-Pof-Drudpapir.| 28 | 8 | DD — —— = 100 das it Einhundert 
2 e . e 0 22 — F Te 
2 ee eee ar 32 22 In — 1000 das iſt Ein Tauſend 
23 ee eee 211), 16 en — 1000 das iſt Ein Taufend 
24 Seen E 19 14 ge Ba 50 das iſt Fünfzig 
25 Groß » Ordinar zu gemönlichen 187% bel, — SC 100 das iſt Einhundert 
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Ostoszenie lieytacyi. 


Nr. 22520. Dla zabezpieczenia przytoczonej w zalaczonym 
wykazie prawdopodohnej potrzeby papieru rozpisuje sig konkuren- 
cya za pomoca pisemuych ofert do dnia 30. sierpnia 1859. 

Oferty nalezy zapieczetowane, piecprocentowym od ofiarowa- 
nei ceny obliczonym zadatkiem lub legalnym dowodem, jake takowy 
W kasie skarbowej w tym celu zlozeny zostal, opatrzone, 2 przy- 
laczeniem czterech arkuszy na wzor 2 kazdego do dostawy ofiaro- 
wanego gatunku papieru, wlacznie do 30. sierpuia 1859 do c. k. 
skarbowej dyrekcyi krajowej we Lwowie podaé i napisem: „Oferta 
dla dostawy papieru na rok administracyjny 1860“ oznaczye. Po 


WW y 


papieröw dla e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej we Lwow 
dostawie s 


uplywie powyzszego terminu konkureneyjnego, to jest po 30. sier- 
pnia 1859 nie beda juz zadne oferty przyjmowane. 

Podpisy oferentow nalezy 2 imieniem i nazwiskiem. charakte- 
rem i 2 miejscem pobytu doktadnie podad. 

Oferty, ktöre maja zawierad wyraine oSwiadezenie, ze oferent 
podaje sie bezwarunkowo pod warunki lieytaeyi, beda w przy- 
tomnosci wyznaczone) do tego komisyi olwarte. 

Dalsze warunki lieytacyi moga bye przejrzane w ehonomatach 
krajovyeh skarbowych dyrekeyi krajowych w Wiednin, Pradze, 
Bernie, Krakowie i Lyon ie. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwöw, dnia 21, lipca 1859. 


ka 2 


ie i podlegajaeych jej urzedöw w roku administracyjnym 1860 
ie majacych: 


D Ia c. K. 
Dostawie sie majae rer Ir 
2 Ka é Të kose | kose skerbowej ECK een | drukarni eraryalnej 
E gatunek papieru e krajowej podatkowych ’ 
ei cale wiedenskie r y = 
f 1 B | t 
1 Konceptowy maly. s 17 13¼ 1700 to jest siedemset | 300 to jest traysta 5000 to jest pied tysiecy 
2 | Konceptowy wielki . ....1 18% 15 80 to jest osmdziesiat| 70 to jest siedem- 5000 to jest pie tysiecy 
ni dziesiat 
3 Koceptowy medyan may). .| 22 (ND 3 to jest Iran 2 to jest dwie | 2000 to jest dwa tysiecy 
A Konceptowy medyan wielki . 23 17 — — 4600 to jest ezterysta 
5 Konceptowy rygat wielki. . .| 24 18½ — — 500 to jest piecset 
6 Konceptowy rygal maly . 26 19 dëi ES GER ` 
7 Konceptowy imperyall . 29 21½ — — 300 to jest trzysta 
8 Kancelaryjny mali . 17 13¼½ 1700 to jest siedemset | 300 to jest trzysta 1050 to jest Lysiac piedeiesiat, 
a w tem 50 ryz recznego 
papieru do pisania 
9 | Kancelaryjny wielki,.....| 18', 15 60 to jest szesé- 15 to jest pietnascie 650 to jest szescset piedzie- 
dziesiat siat, wtem 50 ryz recznego 
papieru do pisania 
10 Kancelaryjny medyan maly . 22 16½ 10 to jest dziesied 5 to jest piec 300 to jest irzysta 
11 Kancelaryjny medyan wielki. . 23 17 — — — 
12 Kancelaryjny rygat maly . . .| 24 180 — — 350 to jest trzysta piedziesiat 
13 Kancelaryjny rygat wielk i. . 26 19 — — 50 to jest piedziesiat 
14 Kancelaryjny imperyal . . . . 29 21"), — — 25 to jest dwadziescia pie“ 
15 Cienki pocztowy mal 17 ENG — — 50 to jest piedziesiat 
16 Cienki pocztowy wiel! 23 17 — SE — 
17 _ Medyan cienki welinowy . . . 23 18 — BS | 10 to jest dziesiee 
18 Papier do pakowania maly * 24 18%, 100 to jest sto 50 to jest piedziesiat —— 
19 Papier do pakowania wielki . 30 21 100 to jest sto 25 to jest dwadziescia] = 
pieé 
20 Papier kopertow y 18 ½ 15 75 to jest siedem- 25 to jest dwadziescia ke 
dziesiat piec pieé | 
21 Wielki medyan pocztowy papier] 23 18 — — * * 100 to jest sto 
do druku.. 2.20% 
22 Podwojny medyan pocztowy pa-] 32 22 — — 1000 to jest tysiac 
pier drukowy na Dziennik 
Pa än, Ze 
23 Maly medyan pocztowy papier 21 ½ 16 — — 1000 to jest tysiac 
drukowy na Dziennik praw . 
24 Wielki ordynarny papier dru- 19 14 — — 50 to jest piedziesiat 
kuwy na dziennik policyjny 
25 Wielki ordynarny na zwyczajne] 18 ½ 15 — _ 100 to jest sto 
roboty drukarskie 
(1400) di k t. (1) behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 


Nro. 3603. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird den abwe⸗ 
ſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Mathias Sadowski und Clara 
Sadowska und im Falle ihres Abſterbens ihren den Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes be: 
kannt gemacht, es habe wider fie Fr. Angela Kunaszowska gebr. Ho- 
szowska biergeridt® am 14. Juni 1859, zur Zahl 3603, wegen Lö⸗ 
ſchung des dreijährigen Pachtrechtes aus dem Laſtenſtande des Gutes 
Chlopezyce Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, more 
über zur mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 4. Novem⸗ 
ber 1859 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu Sambor zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts. Advokaten Dr. 
Mochnacki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan« 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie Dë die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 20. Juli 1859. 

(1406) Kundmachung. (2) 

Nro. 5325. Vom 1. Auguſt 1859 angefangen, wird die Paſſa⸗ 
gierstaxe bei den zwiſchen Czernowitz und UVoter-Sinoutz verkehrenden 
Mallefahrten von 56 auf 46 kr. öſterr. Währung per Meile feſtgeſetzt. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 29. Juli 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 5325. Od 1. sierpnia 1859 taksa dla podrözujacych male- 
wozem miedzy Czerniowcami i kom - Synoutz jadacym, 2 56 na 
46 centöw wal. austr. od mili ustanowiona zostaje. 

Z c. k. galic. pocztowej dyrekeyi. 

Lwöw, dnia 29. lipca 1859. 
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(1393) Kundmachung. (2) 
Nro. 5088. In Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten wird die wochentlich 
viermalige Botenfahrpoſt zwiſchen Rohatyn und Kalusz über Bursztyn 
und Wojnilöw vom 1. Auguſt 1859 angefangen, auf tägliche Kurſe 
vermehrt, und dadurch zwiſchen Przemyslany und Kalusz eine tägliche 
Verbindung für Briefe und Fahrpoſtſendungen hergeſtellt. 
Auf der gedachten Sirecke wird die tägliche Botenfahrpoſt vom 
bezeichneten Tage in nachſtehender Weiſe verkehren: 
Von Przemyslany täglich 5 Uhr Von Kalusz täglich 6 Uhr Fruh 


Wojnitdw täglich 8 Uhr 30 

Minuten Fruh 

in Bursztyn täglich 11 Uhr 15 
Minuten Vormittags 

in Rohatyn täglich 1 Uhr 45 
Minuten Mittags 

in Przemyslany täglich 7 Uhr 
Abends. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die übrigen Beſtimmungen der hierämtlichen Kundmachung 
vom 9. November 1857 3. 7056 hinſichtlich der Einführung dieſer 
Botenfahrpoſt unverändert bleiben und fur die Poſtämter zwiſchen 
Lemberg und Katusz über Przemyslany eine tägliche Brief- und 
Fahrpoſtgelegenheit hergeſtellt wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 13. Juli 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 5088. W skutek upowaznienia od wysokiego c. k. Mini- 
steryum udzielonego zaprowadzona zostaje nowa codzienna jazda 
pocztowa miedzy Rohatynem i Kaluszem przez Bursztyn i Wojni- 
Jö w od 1. sierpnia 1859, zamiast dotychezasowej tylko cztery razy 
tygodniowo istniejacej, przezeo zwiazek codziennie miedzy Prze- 
myslanami i Kaluszem dla listöw i posylck pocztowych utrzymany 
bedzie. 

W tym wigledzie codzienna jazda pocztowa w -nastepujacy 
sposöb odehodzié bedzie: 

Z Przemyslan co dzien o 5. 
godz. 2 rana 

w Rohatynie co dzien o 9. w 
godz. z rana 


Früh f 
in Rohatyn täglich 9 Uhr Früh in 


in Bursztyn täglich 12 Uhr 30 
Minuten Vormittags 

in Wojnitöow täglich 2 Uhr 15 
Minuten Nachmittags 

in Kalus: täglich 5 Uhr Abends. 


Z Kalusza co dzien o 6. godz. 
2 rana 

Wojnikowie co dzien o 8. 
godz. 30. min. z rana 


w Bursztynie co dzien o 12. W Bursztynie co dzien o 11. 
godz. 30. min. po poludn. godz. 15. min. przed potud. 
w Wojnilowie co dzien o 2. » Rohatynie co dzien o 1. 
godz. 15. mig. po poludn. godz. 45. min. po poludniu 
w Kaluszu co dzien o 5- godz. vw Przemyslanach co daten o 
wieczor. 7. godz. wieczor. 
Co do publieznej wiadomosci z tym dodatkiem sie podaje. 


ze pröcz tego ustawy, rozporzadzeniem 2 dnia 9. listopada 1857 
do J. 7056 wydanem, wzgledem zaprowa-lzenia tej nowej jazdy 
ogloszone nieodmienne zostaja, i ze dla poczt miedzy Lwowen 
i Kaluszem przez Przemyslany codzienna komunikacya zaprowa- 
dzona zostaje. 
Od c. k. galieyjskiej dyrekeyi poczt. 
Lwow, dnia 13. lipca 1859. 


(1380) Edikt. (2) 

ro, 5757. Vom Czerrowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Herrn Theodor v. Buchenthal als Bezugsbe⸗ 
rechtigten des in der Bukowina liegenden Gutes Bobestie behufs der 
Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grund-Entlaſtungs⸗ 
Landes⸗Kommiſſion vom 22. Dezember 1858 Z. 1262 für das obige 
Gut ermittelten Urbarial-Intſchädigungs-Kepitals pr. 31303 fl. 20 kr. 
KM. Diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 31. Auguſt 1859 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

3) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Haus-Nr. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfalligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wern der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab— 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſiungs⸗Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
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gelten wurde, daß er jerner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er. 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des e 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 geirofſenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer buüͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. Juni 1859. 


(1390) Dir (2) 

Nro. 28602. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Eleonore Zu- 
rakowska, ferner den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten: 
Dionisius, Florentine, Klementine wn Karl Zarzyckie, und im Falle 
deren Ablebens, deren, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wi— 
der dieſelben u. A. Ignatz Popara und namentlich deſſen Erben, als: 
Felix, Miecislaus, Johann Heinrich 2. N. Ladislaus Papara u. A., 
wegen Extabulirung aus dem Laſtenſtande der Güter Batiatyeze und 
Zubowmost, der Summe pr. 6181 flp. 25 Gr. ſammt Afterlaften 
unterm 9. Juli 1859 3. 28602 die Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur wündlichen Verhandlung der Ter— 
min auf den 20. September 1859 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko» 
Hen den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Zminkowski und ſtellvertretend 
den Landes- Advokaten Dr. Jablonowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Du: dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Merabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Juli 1859. 


(1395) Kundmachung. (2) 
Nro. 9854. Bei dem k. k. Bezirksamte in Brody wird die gi. 
zitazion zur Verpachtung nachſtehender Brodyer ſtädtiſchen Gefälle auf 
das V. J. 1860 oder auf drei nachefnander folgende Jahre vom 1. 
November 1859 an, während den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden, und zwar: 
a) am 10. Auguſt 1859 der Markt⸗ und Standgelder mit dem Fiss 
kalpreiſe von 952 fl. 56 kr. öſterr. Währung; 
b) am 11. Auzuſt 1859 des Gemeindezuſchlages von der Bierein- 
fuhr mit dem Fiskalpreiſe von 608 fl. 48 kr. öſterr. Währung. 
c) ebenfalls am 11. Auguſt 1859 zweier ſtädtiſchen Gartengrunde 

im Flachenmaße von 1 Joch 517½ J Klf. mit dem Fiskalpreiſe 

von 7 fl. öſterr. Währung; 

und einer ſtädtiſchen Wieſe pr. 3 Joch 1504 I Klf. mit dem 

Fiskalpreiſe von 14 fl. 39 kr. öſterr. Währung; 
bei beiden dieſen Grunden hat jedoch die Pachtzeit erſt vom 1. Jänner 
1860 zu beginnen und mit Ende Oktober 1860 oder nach Umſtänden 
Ende Oktober 1862 abzulaufen; 

Pachtluſtige werden zu dieſer Verhandlung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die näheren Lizitazions- und Pachtbedingniſſe bel dem 
genannten k. k. Bezirksamte eingeſehen werden können, und daß jeder 
Lizitant ein 10% Vadium zu erlegen hat. 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Zioezow, am 13. Jult 1859. 


Uwiadomienie. 

Nr. 9854. W e. k. Urzedzie powiatowym w Brodach beda 
podezas zuyklych urzedowych godzin nastepnjace dochody misst. 
Brody na rok 1860, lub na nastepujacych lat trzy od 1. listopadu 
roku 1859 zaczanszy. W drodze lieytacyi wydzierzanione, a mia- 
nowikcie: 

a) na dniu 10. sierpnia 1859 largowe 2 cena fiskalna 952 21. 

56 c. wal, austr. e 

b) na dniu 11, sierpnia 1859 dodatek gminny od dowozu piva 

2 cong ſiskalna 608 zl. 48 e. wal. austr,, nakoniec 

c) lakze na dain 11. sierpuia 1859 den grunta ogrodowe miej- 
skie majgce jeden worg 517 7 sazni plaszezyzny 2 eeng fiskalna 

7 zl. wal. austr. i jednej miejskiej taki majacej 3 morgi 1504 

DO sazui 2 cena ſiskalns 14 ol 39 e wal. austr. 

Dzierzawa obu tych gruntow ma sie jednakze dopiero 2 duiem 
1. styeznia 1860 zaczynaé, a 2 koncem pazdziernika 1860 lub po- 
diug okolicznosei z ostatnim pazdziernika 1862 konezyc, 

Chee wydzierzawienia majacych zaprasza sie do tej lieytaeyi 
z tem, ze blizsze warunki lieyzacyi i drierzawy w wymienionym 
e. k. Urzedzin powialowym przejrzane byé mogg, i ze kazdy licy- 
tant 10% Madyum zlozyé ma. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Zioezow, duia 13, lipea 1859. 
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